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Neue KIG-Angebote kommen an
Ob Prinzenvorstellung am Samstagabend oder Beer-Pong-Wettbewerb: Zuspruch für Veränderungen

Von Reinhold Kringel

MÜNSTER-SPRAKEL. Um 23.11
Uhr stand der Sieger im
Beer-Pong-Wettbewerb fest:
Der „FC Sumpf 14“ holte sich
den Titel vor den „Sandruper
Sahneschnitten“ und „500
Gramm Gehacktes“. Das be-
liebte Party-Spiel aus den
USA schlug voll ein und füll-
te das Festzelt der Karnevals-
Interessengemeinschaft
(KIG) Sprakel-Sandrup-
Coerde am Sportplatz schon
um 19 Uhr.
Zahlreiche Mannschaften

mit je fünf Spielern hatten
sich angemeldet und Fanta-
sienamen gegeben: „Drin-
kerbells“, „Jonnys Bierpony“,
„1. FC Hobby“, „Die Becher-
flüsterer“, „Mahatma Gönn-
dir“, „Sandruper Sahne-
schnitten“ und etliche ande-
re Namen standen auf den
Starter-Listen. An mehreren
Tischen wurde gleichzeitig
gespielt. Die Spielregel: zwei-
mal 13 Trinkbecher werden
zur Hälfte mit Bier gefüllt
und auf einem Tisch als Py-
ramide aufgestellt. Zwei
Mannschaften stehen sich
am Kopfende gegenüber. Je-
der Spieler tritt vor und ver-
sucht, einen Tischtennisball
in einen gegnerischen Be-
cher zu werfen. Gelingt ihm
das, muss ein Gegenspieler

den Becher austrinken, dann
wird der Becher aus dem
Spiel genommen. Wer als
erster alle Becher des Geg-
ners getroffen hat, ist Sieger
oder derjenige, der nach Ab-
lauf der Spielzeit die meisten
Becher abgeräumt hat.
Im Vorfeld hatte sich der

Vorstand der KIG Gedanken

gemacht, was man auf den
Festveranstaltungen verbes-
sern könnte. Der erste Auf-
schlag war die Vorstellung
des Prinzen an einem Sams-
tagabend statt Sonntag vor-
mittags. Der Beer-Pong-
Wettbewerb am Disco-Sams-
tag kam an. Ebenso die Prä-
mierung der kreativsten

Kostüme auf der Damensit-
zung zum Sessionsauftakt:
Dort wurden eine Gruppe
von „Froschköniginnen“,
zwei „Miss Piggys“ und eine
„Mary Poppins“ ausgezeich-
net und mit Sekt belohnt.
„Wir wollten die außeror-
dentliche Kreativität unserer
Karnevalistinnen belohnen“,

sagte Christiane Rensing-
hoff, die Sitzung zum letzten
Mal leitete und als Danke-
schön einen Arm voll Rosen
erhalten hatte.
n Am Samstag (19. November)
geht es weiter im Programm mit
der „Senatorentaufe“ in der prinzli-
chen Residenz „Sandruper Baum“,
Beginn: 19.11 Uhr.

Bei der ersten Beer-Pong-Meisterschaft im Festzelt der KIG Sprakel machten etliche Mannschaften mit und hatten viel Spaß
beim Wettbewerb. Das Novum kam an. Am 19. November geht es bei der KIG mit einer Senatorentaufe weiter. Foto: rkr
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Quilt-Ausstellung in St. Anna
MÜNSTER-MECKLENBECK. 33
Quilts zu Bibelstellen, in
denen Frauen eine zen-
trale Rolle spielen, sind
von Montag (14. Novem-
ber) bis zum 27. Novem-
ber in der St.-Anna-
Kirch zu sehen. Die Aus-
stellung ist täglich von 9

bis 18 Uhr geöffnet. Die
Patchwork-Exponate der
Wanderausstellung schu-
fen die „Lippetal-Quilte-
rinnen“ sowie Frauen
aus münsterischen Kir-
chengemeinden inner-
halb des Projekts „Frau-
en.Macht.Bibel“.

TERMINE

n Roxel
Bücherei St. Pantaleon, von 10
bis 11.30 Uhr und 16 bis
17.30 Uhr geöffnet

Kreuzbund-Treffen, 19.30 Uhr,
Pfarrheim St. Pantaleon

Gymnastik-Gruppe der Frauen-
gemeinschaft, 9 bis 10 Uhr,
Pfarrheim St. Pantaleon

Sprechstunde des Bürgerbüros
der Bezirksverwaltung, 8 bis
12 Uhr, Pantaleonplatz 7

Sprechstunde des Vereins
„Von Mensch zu Mensch in
Roxel“, 11 bis 12 Uhr, Panta-
leonplatz (Musikschule)

Offener Handarbeitstreff,
14.30 bis 17.30 Uhr, Senio-
renzentrum „Wohnen in Pas-
tors Garten“ (Alte Dorfstraße)

Kindertreff (ab 6 Jahren), 16
bis 19 Uhr, Anne-Jakobi-Haus

Jugendtreff (ab 13 Jahren), 16
bis 20 Uhr, Anne-Jakobi-Haus

Internet für Jugendliche, 18 bis
20 Uhr, Anne-Jakobi-Haus

Fit & Fun, 18 bis 19 Uhr, An-

ne-Jakobi-Haus

nMecklenbeck
Probe des MGV Concordia,
19.30 Uhr, Peter-Wust-Schule

Spielmobil des Vereins „Schule,
Jugend, Kids & Co.“, 15 bis
18 Uhr, Meyerbeerstraße (Pi-
ratenspielplatz)

Offener Jugendtreff (10 bis
16 Jahre), 16 bis 19 Uhr, Ju-
gendtreff am Skaterplatz

Offener Seniorentreff, 15 bis
18 Uhr, Hof Hesselmann

Sprechstunde des Bürgerver-
eins, 10 bis 12 Uhr, Hof Hes-
selmann

Probe des evangelischen Kir-
chenchors, 20 bis 21.30 Uhr,
Gustav-Adolf-Haus

n Albachten
Probe des Frauenchors 72,
18.15 Uhr, Haus der Begeg-
nung

Nordic-Walking-Treff, 15 Uhr,
Dreifachsporthalle

Kinderhaus
Coerde
Sprakel

TERMINE
n Kinderhaus
Bürgerbüro, 8 bis 12 Uhr,
' 4 92 16 54 bis
4 92 16 57, Bürgerhaus

Selbsthilfe für Jedermann,
14.30 Uhr, Markus-Gemeinde-
zentrum, Idenbrockplatz 3

Flötenorchester I, 16.30 Uhr,
Markus-Gemeindezentrum

Messe, 9 Uhr, St. Josef
Sozialbüro, 17 bis 18.30 Uhr,
Josef-Beckmann-Straße 5

Kinderhauser Arbeitslosen-Ini-
tiative (KAI), 15.30 bis 18 Uhr,
Josef-Beckmann-Straße 5

Beratung Schule/Beruf, 10 bis
12 Uhr, Jugendsalon Sprick-
mannplatz

Zwar: Boulen, 14.30 Uhr, Anlage
über Tiefgarage Kristiansand-
straße

Stadtteiltreff Mokido, 18 bis
22 Uhr, Bürgerhaus

Café Lichtblick: offener Treff für
behinderte Erwachsene und Ju-
gendliche, 16 bis 18.30 Uhr,
Billardraum Bürgerhaus

MGV Cäcilia: Probe, 20 Uhr,
Pfarrzentrum St. Josef

n Coerde
Messe, 9 Uhr, St. Norbert; an-
schließend Frühstück im Café

Chorprobe, 20 Uhr, Andreas-
Gemeinde

Gesellige Tänze, 10 bis 11.30
Uhr, Freizeitheim St. Norbert,
Schneidemühler Straße 27

Coerder Kinderchor: Probe, 16
Uhr, Freizeitheim St. Norbert

Pro Familia: Beratung, 10 bis
12 Uhr, Stadtteilbüro, Nerz-
weg 9

n Sprakel
Outlaw-Jugendzentrum, 16
bis 19.30 Uhr, Im Draum

Sport im Ort (SC Sprakel):
Rückengymnastik 18 bis 18.45
Uhr und 18.45 bis 19.30 Uhr;
Sportgymnastik für Männer
(Kurs 1) 19.30 bis 21 Uhr und
19.30 bis 20.30 Uhr (Kurs 2),
Vereinshalle

-ann- MÜNSTER-ROXEL. „Ich
hatt‘ einen Kameraden“ –
unter den Klängen dieses
Liedes, gespielt von der Feu-
erwehrkapelle, zog der Ge-
denkzug nach der Abend-
messe zum Roxeler Mahn-
mal zur Gedenkfeier zum
Volkstrauertag.

Die Fahnenabordnungen
der Roxeler Feuerwehr, der
Kolpingsfamilie, des Kir-
chenchors, des Schützenver-
eins, der kfd, des Reiterver-
eins, des DRK und der Land-
jugend legten einen Kranz
nieder. „Unter jedem Grab-
stein liegt eine Weltge-

schichte“ zitierte CDU-Rats-
frau Angela Stähler den
Dichter Heinrich Heine und
sprach von dem „schwierigs-
ten deutschen Feiertag“, der
ein Tag des Nachdenkens sei.
Wie reagieren wir heute auf
Krieg und Gewalt? Was kön-
nen wir heute für Freiheit
und Menschlichkeit tun?
Wichtig sei vor allem, Ge-

schehenes nicht zu verges-
sen oder zu verdrängen, weil
auch immer die Vergangen-
heit die gegenwärtige Hal-
tung präge.
Es sei wichtig, dass Ge-

schichtsbewusstsein und Er-
innerung an schwierige Zei-
ten an den Schulen vermit-
telt werde. „Um uns herum“
sei Krieg, sagte Angela
Stähler und forderte ein ent-
schiedenes Bekenntnis zu
Europa. Zum Abschluss der
Gedenkveranstaltung er-
klang das Deutschlandlied.

„Unter jedem Grabstein
liegt eine Weltgeschichte“

Gedenkfeier in Roxel zum Volkstrauertag

Feierliche Kranzniederlegung am Mahnmal mit den Abord-
nungen der Roxeler Vereine zum Volkstrauertag Foto: ann

„Frieden fällt nicht vom Himmel“
Gedenkfeiern zum Volkstrauertag in Sprakel und in Kinderhaus

-jdu- MÜNSTER-SPRAKEL / KIN-
DERHAUS. Der Gottesdienst
zum Volkstrauertag begann
in Sprakel um 9.45 Uhr. An-
schließend gingen alle Teil-
nehmer in einem Friedens-
gang zum Mahnmal an der
Nienberger Straße. Begleitet
wurde der Zug von den örtli-
chen Vereinen, von der Ka-
meradschaft Sprakel-San-
drup-Coerde, dem Schützen-
verein St. Hubertus Sprakel,
der Schützenbruderschaft St.
Martinus Sandrup und der
Karnevals-Interessen-Ge-
meinschaft Sprakel-San-
drup-Coerde.
Am Mahnmal, an dem der

Gedenkzug kurz nach 11 Uhr
ankam, hielt nach der
Kranzniederlegung SPD-
Ratsherr Michael Kleyboldt
die Gedenkrede. Er betonte
die Flüchtigkeit des Friedens
und die Wichtigkeit von täg-
lich gelebter Toleranz. „Frie-
den fällt nicht vom Himmel,
er muss erarbeitet werden,
von jedem Einzelnen von

uns bis zum internationalen
Handeln der Politiker.“ Kley-
boldt schloss mit einem Zitat
Willy Brandts: „Frieden ist
nicht alles – aber ohne Frie-
den ist alles nichts!“
In Kinderhaus begann die

Gedenkfeier zum Volks-
trauertag um 12 Uhr nach
dem Gottesdienst in St. Jo-
sef. Musikalische Begleitung

lieferten der Männergesang-
verein Cäcilia Kinderhaus
sowie der Spielmannszug St.
Wilhelmi Kinderhaus. Eben-
so nahmen zahlreiche Fah-
nenabordnungen der örtli-
chen Vereine an der Gedenk-
feier teil.
Die Gedenkrede in Kinder-

haus hielt Manfred Igel-
brink, Bezirksbürgermeister

der Stadtbezirks Münster-
Nord. Er betonte, dass Frie-
den nichts Selbstverständli-
ches sei. „Vergangene Kriege
kommen uns vor wie eine
Insel in der Erinnerung. Die
Ereignisse in der Ukraine, in
Syrien, der barbarische Ter-
ror des IS – all das zeigt uns
jedoch, wie weit wir vom
Frieden entfernt sind.“

Neben der Erinnerung an
vergangenes Leid in
Deutschland warb Bezirks-
bürgermeister Manfred Igel-
brink auch um Verständnis
für die Situation von Flücht-
lingen aus Kriegsgebieten.
Igelbrink: „Im Gegensatz da-
zu haben wir heute in
Deutschland fast paradiesi-
sche Zustände.“

In Kinderhaus hielt Bezirksbürgermeister Manfred Igelbrink die
Rede zum Volkstrauertag.

In Sprakel sprach SPD-Ratsherr Michael Kleyboldt am Mahnmal
an der Nienberger Straße. Fotos: jdu

St. Martin teilt brüderlich
St.-Anna-Kita führt traditionelles Spiel auf

-sn- MÜNSTER-MECKLENBECK.
„St. Martin hat Tradition, das
wird überall gefeiert“, meinte
Stefanie Weissner von der
St.-Anna-Kindertagesein-
richtung. Die Mecklenbecker
Kinder hatten fleißig ihre La-
ternen gebastelt und Lieder
eingeübt. Am St.-Martins-
Tag gab es erst eine feierliche
Andacht mit Pastoralreferent
Hendrik Werbick in St. An-
na, ehe die Jungen undMäd-

chen mit den Erwachsenen
durch den Ort zogen.
Die Erzieherinnen der

St.-Anna-Kita führten am
Hof Hesselmann das Mar-
tinsspiel auf. Die Rolle des
Heiligen übernahm Tabea
Thier. Anschließend verteilte
Kitaleiterin Dana Kulbatzki
Zwillingsbrötchen, die die
Kinder teilen sollten wie es
St. Martin mit seinem Man-
tel getan habe.

Die Erzieherinnen der St.-Anna-Kita führten das Martinsspiel
am Hof Hesselmann auf. Foto: sn

Geburtstagsnachfeier am Dienstag
MÜNSTER-SPRAKEL. Die Ge-
burtstagsnachfeier der
Gruppe „Gemeinsam
nicht einsam“ ist auf
Dienstag (15. November)
vorverlegt worden. Zur
Messe um 15 Uhr in der

St.-Marien-Kirche ist je-
der willkommen. Für die
„Geburtstagskinder“ mit
ihren Begleitpersonen
findet anschließend ein
gemütlicher Nachmittag
im Marienheim statt.


